
 Das große Buch

HÄKELKANTEN

EDIE ECKMAN

Der perfekte Abschluss für alle Ihre Lieblingsprojekte – 
inklusive Ecklösungen
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Sie suchen einen krönenden Abschluss für ein selbstgemachtes 

Lieblingsstück? Gehäkelte Kanten und Blenden peppen jedes 

noch so simple Handarbeitsprojekt auf und lassen sich an die 

unterschiedlichsten Materialien anhäkeln oder annähen.

Lassen Sie sich in diesem Buch von mehr als 125 farbenfrohen 

Häkelkanten inspirieren und wählen Sie zwischen schlichten 

Einfassungen und auffälligen Schmuckborten, zwischen 

eindimensionalen und dreidimensionalen Mustern, 

zwischen Fransen, Pikots, Lace- und Wellenmustern … 

Eines haben alle der im Buch gezeigten Bordüren 

gemeinsam: Autorin Edie Eckman hat für Sie »um die Ecke 

gedacht«, sodass Sie mühelos jeden rechten Winkel 

mit der Häkelnadel meistern.
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Immer rundherum!
Vielleicht glauben Sie, ich hätte mit den 
150 Borten aus „Häkelbordüren – Kanten, 
Blenden, Spitzen“ alle Muster verbraucht, 
die mir so im Kopf herumschwirrten, aber 
das war offensichtlich nicht der Fall. Man 
könnte sogar sagen, ich sei bortensüchtig.
Hier sind 139 weitere Häkelkanten, von 
denen jede so gestaltet ist, dass sie sich 
glatt um 90-Grad-Ecken legt, wie man sie 
an Decken, Pullovern, Waschlappen und 
anderen Projekten findet. Egal, wonach Sie 
suchen – spitzenartige, dichte, struktu-
rierte, raffinierte, auffallende, schmale, 
mittlere oder breite Häkelkanten –, hier 
finden Sie das Richtige.
Um Sie zum Blättern anzuregen, sind die 
Kanten auf den folgenden Seiten nicht in 
einer bestimmten Reihenfolge angeord-
net. Das Durchblättern kann sich beacht-
lich auszahlen. Vielleicht denken Sie an 
eine Rüschenkante, stoßen aber auf eine 
plastische Borte und erkennen, dass die 
genau zu Ihrem Modell passt.
Wenn Sie sich jedoch tatsächlich ent-
schlossen haben, helfen Ihnen einige 
Kennzeichen zu jedem Muster, schnell 

zu finden, wonach Sie suchen. In den 
Tabellen ab Seite 208 sind die Borten nach 
folgenden Kategorien eingeteilt: beidseitig 
nutzbar, breit, mittelbreit, schmal, wellen-
förmig, gerade, Motive, spitzenartig/trans-
parent, mehrschichtig, fransig, strukturiert.
Häkelkanten lassen sich mit verschiede-
nen Arten von Stoffen kombinieren – mit 
Häkel- und Strickarbeiten ebenso wie 
mit Geweben. Man kann eine Spitze an 
nicht gewebte Untergründe wie Filz oder 
 Fleece anhäkeln oder Borten separat 
häkeln und an andere Materialien nähen 
oder kleben.
Ebenso wie bei „Häkelbordüren – Kanten, 
Blenden, Spitzen“ hoffe ich, dass Sie die-
ses Buch als Ausgangspunkt zum Entde-
cken neuer Techniken und als Starthilfe für 
Ihre Fantasie nutzen werden.
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Ein paar 
Gedanken vorab

Die Wahl eines Kantenmusters kann einen ganz schön überfordern. 
Schließlich ist die Auswahl schier unendlich groß! Ihre Entscheidung wird 
durch das Projekt selbst, durch Ihren persönlichen Geschmack und den 

des Menschen bestimmt, der Ihr Modell bekommt. Sie können beim 
Auswählen einer Kante auf Ihren Bauch hören, aber wenn Sie die Sache 

etwas strukturierter angehen wollen, können Sie einige der folgenden 
Prinzipien im Kopf behalten.KopfKoKop
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Ein paar Gedanken vorab

Die Auswahl: Form folgt Funktion
Einfache, schmale Borten lassen sich für die 
meisten Aufgaben einsetzen: zum Verstecken 
von Fadenenden, zum Stabilisieren von Kan-
ten und als Knopf- und Knopflochblenden. 
Sie sind meist die beste Wahl zum Umranden 
einer Decke, eines Umschlagtuchs oder eines 
anderen Modells, das sehr lebhaft, bunt oder 
stark strukturiert ist. Mit anderen Worten: Bei 
diesen Projekten ist der Hauptteil der Star, und 
die Borte übernimmt nur eine Nebenrolle.

Dekorativere Borten andererseits können selbst 
zum Blickfang eines Modells werden oder 
zumindest den Hauptteil hervorheben und 
ergänzen. Tatsächlich sind manche Borten so 
vielseitig einsetzbar, dass sie nicht nur zum 
Verschönern von Kanten verwendet werden 
können. Eine fransige Baumelborte, die für eine 
stark strapazierte Babydecke nicht gerade erste 
Wahl wäre, eignet sich beispielsweise perfekt 
für eine Halskette.

Borte 15 (Seite 60), aus einem Metallic-Baumwoll-Leinen-Mischgarn gehäkelt, wird zur aufsehenerregenden Hals-
kette.
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Ein paar Gedanken vorab

Harmonie oder Kontrast
Man kann mit der Borte den einen oder anderen Aspekt des Hauptteils wieder aufnehmen.

Diese Borte besteht aus Granny Squares und wirkt an 
einer Decke mit einem Muster aus Granny Stripes groß-
artig.

Bei diesem Beispiel kehrt in der Borte das Muster des 
Hauptstoffs in umgekehrter Farbstellung wieder.

Ein sehr schlichter Hauptteil lässt sich durch eine kunst-
volle Borte aufwerten, so wie diese Arbeit in einem 
Muschelmuster mit einer Fächerborte.

Ein wilder, kunterbunter Hauptstoff braucht oft den 
beruhigenden Einfluss einer einfarbigen Borte.
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Ein paar Gedanken vorab

Dieser Waschlappen im Format 18 cm x 18 cm wird von 
der breiten Borte geradezu erdrückt, sodass er nur mit 
Mühe für seinen eigentlichen Zweck nutzbar ist.

Eine Frage des Maßstabs
Achten Sie auf die Größe Ihrer Häkelkante im 
Verhältnis zu dem Modell, an dem sie ange-
bracht wird. Erdrücken Sie kein winziges Projekt 
mit einer allzu breiten Borte, wie auf dem Foto 
links zu sehen ist (außer, Sie streben genau 
diese Optik an).

Die Macht der Farbe
Farben spielen beim Entwerfen eine wichti-
ge Rolle. Ein einfacher Farbwechsel kann das 
Aussehen einer Borte vollständig verändern, 
wie man anhand der Beispiele auf Seite 9 er-
kennt. Verwendet man durchweg eine Unifarbe, 
kommt dadurch die Form des Musters beson-
ders gut zur Geltung, während ein meliertes 
Garn dieselbe Form verschleiern und verwir-
ren kann. Durch den Einsatz unterschiedlicher 
Unifarben in einzelnen Runden kann man 
bestimmte Maschen oder Maschengruppen 
hervorheben. Auch die Reihenfolge der Farben 
kann entscheidend sein. Zwei Farben können 
in der Theorie gut harmonieren, aber direkt ne-
beneinander verhäkelt überraschend ungünstig 
wirken. Die Farbe der letzten Runde bestimmt 
die Wirkung der gesamten Borte. Vielleicht 
spielen Sie ein wenig mit der Platzierung der 
Farben, um sicherzugehen, dass die Abschluss-
runde ihrer Rolle als Halt für das Muster und als 
Blickpunkt gerecht wird. Und natürlich haben 
wir alle unsere Lieblingsfarben. Verwerfen Sie 
keine Borte in diesem Buch allein der Farbe 
wegen. Womöglich gefällt sie Ihnen in einer 
anderen Farbe überaus gut.
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Ein paar Gedanken vorab

Die Wirkung unterschiedlicher Farben
Borte 8 (Seite 52) in der Original-Unifarbe (A), in einer ganz anderen Unifarbe (B), in einem melierten 
Garn (C) und in drei unterschiedlichen Farben für die verschiedenen Reihen (D).

A

C D

B
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Ein paar Gedanken vorab

A

B D

C

Farbwahl und Struktur
Häkelt man die Borte in zwei Farben, wirkt der Aufbau der Borte (A). In einer Farbe gehäkelt, wirkt die 
Borte schlichter, und die Form wird hervorgehoben (B).
Durch die Farbwahl scheint die Borte oben (C) aus drei Elementen zu bestehen, während bei der 
unteren Borte (D) nur zwei Musterelemente auftreten.

10



Ein paar Gedanken vorab

Oben: Die Borte aus superfeinem Garn ist viel zarter 
und duftiger als das massive Häkelquadrat, an das sie 
angesetzt wurde.
Unten: Borte 16 (Seite 62) aus feinstem Mohair (A), 
Baumwollgarn (B), einem glatten Wollgarn mittlerer 
Stärke (C) und dickem Alpaka-Garn (D).

A

C

B

D

Der Einfluss des Garns
Neben der Farbwahl – oder vielleicht noch 
davor – spielt die Wahl des Garns eine Rolle. 
Unterschiedliche Fasern und Garnstärken las-
sen ein und dieselbe Borte ganz unterschied-
lich ausfallen. Beim Anhäkeln einer Borte an 
Häkel-, Strick- oder Webmodelle verwendet 
man normalerweise das gleiche Garn wie für 
den Hauptteil. Das garantiert, dass die Garnstär-
ke mit dem Modell harmoniert. Doch wenn das 
nicht der Fall ist – sei es, weil die Borte an einen 
Untergrund angesetzt wird, der nicht aus Garn 
besteht, oder weil man das Garn wechselt –, 
sollte man den Maßstab des Bortengarns und 
des Musters berücksichtigen und überlegen, 
wie beides mit dem Modell harmoniert, für das 
die Borte gedacht ist.
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Ein paar Gedanken vorab

Häkelkanten

an feinem Stoff, Frottier und Strick
Zwei zarte, alte Batist-Taschentücher mit Häkelspitzen aus feinem Garn (A), wobei die Spitze direkt 
an den Stoff angehäkelt wurde; eine Borte aus einem Leinengarn mittlerer Stärke an einem fertig 
gekauften Frottierwaschlappen (B); ein Stricktuch aus einem mittelstarken Wollgarn mit einer Häkel-
borte aus einem kontrastfarbenen Garn (C).

A B

C
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Häkelkanten
Wir beginnen mit einigen grundlegenden Häkelkanten, den ein-

fachsten Borten, die man sich vorstellen kann. Schlicht und schmal, 
können sie für sich alleine stehen, aber auch mit anderen Elementen 

und breiteren Borten zu neuen Umrandungen kombiniert werden. 
Schauen Sie doch einmal, ob Sie selbst andere Elemente entdecken 

können! Die darauf folgenden Kanten variieren in Stil, Breite und 
Funktion und erscheinen ohne spezielle Reihenfolge. Beachten Sie, 

dass diese Borten nicht maßstabsgetreu abgebildet sind. Manche der 
breiten Häkelkanten wurden verkleinert, damit sie auf die Seite pass-
ten, wohingegen manche schmaleren vergrößert wurden. Lesen Sie 
die Spezifi zierung, um eine Vorstellung von der Größe der jeweiligen 
Borte zu bekommen. Und vor allem, haben Sie Spaß am Entdecken 

neuer Methoden, um Ihre Arbeiten zu verschönern!
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A
���������������������������� Basisrunde: beliebige M-Zahl.

Bei einer beliebigen M beginnen.

� 1 stehende fM in die 1. M, 1 fM in jede M bis Rd-Ende, dabei 2 oder 
3 fM in jede Eck-M arb; die Rd mit 1 Km in die 1. M schließen.

Schmal

Gerade

ELEMENT

B
Schmal

Gerade

ELEMENT

���������������������������� Basisrunde: beliebige M-Zahl.

Bei einer beliebigen M beginnen.

� Von links nach rechts (bzw. Linkshänder von rechts nach links) 
von der rechten Seite der Arbeit aus arb; 1 stehende fM in die 1. M, 
1 Krebs-M in jede M bis Rd-Ende, dabei 2 Krebs-M in jede Eck-M arb; 
die Rd mit 1 Km in die 1. fM schließen. (Krebs-M siehe Seite 218.)
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1

1

+1

+1

M-Zahl teilbar durch 2

M-Zahl teilbar durch 2

1

1

M-Zahl teilbar durch 3

M-Zahl teilbar durch 3
+2

�����������������������������   Basisrunde, jede Seite: M-Zahl teilbar durch 3 + Eckm.

1 M links von der Eckm beginnen.

� 1 stehende fM in die 1. M, * {3-Lftm-Picot, je 1 fM in die nächsten 
3 fM}, die Anweisung in geschweiften Klammern fortlfd wdh bis 2 M 
vor der nächsten Eckm, 3-Lftm-Picot, je 1 fM in die nächsten 2 M, [1 fM, 
3-Lftm-Picot, 2 fM] in die Eckm, 1 fM in die nächste M; ab * fortlfd wdh 
bis Rd-Ende, die letzte fM weglassen und die Rd mit 1 Kettm in die 1. fM 
schließen. (3-Lftm-Picot siehe Seite 15.)

C
ELEMENT

Schmal

Wellenförmig

D
ELEMENT

�����������������������������   Basisrunde, jede Seite: M-Zahl teilbar durch 2 + 1 M + Eckm.

In einer Eckm beginnen.

� [1 stehende fM, 3 Lftm, 1 fM] in die 1. M, * [1 fM, 3 Lftm, 1 fM] in die 
nächste M, {1 M übergehen, [1 fM, 3 Lftm, 1 fM] in die nächste M}, die 
Anweisung in geschweiften Klammern fortlfd wdh **, [1 fM, 3 Lftm, 1 fM] 
in die Eckm; ab * fortlfd wdh, den letzten Rapport bei ** beenden und 
die Rd mit 1 Kettm in die 1. fM schließen.

Schmal

Wellenförmig
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